
Tempelanlagen und veranſ chaulichttrachten des Volkes, Landſchaften,
das Beſchriebene durch eine Menge ſehr gute Photographien (zum Teil
mini⸗Aufnahmen) und Skizzen, die dem Buche einen bleibenden Wert geben.

Us der Miſſionsgeſchichte werden die früheren Verſuche der katholiſchen
1  E, un Korea feſten Fuß 5 aſſen, erwähnt, und dann der gegenwärtige
an der iſſion nd die günſtigen Ausſichten für die jutun beſprochen
Das E Kapitel bietet eine Würdigung der wirtſchaftlichen deutung der
iſſion mit beſonderer Bezugnahme auf deutfche Verhältniſſe. Ein amen
und Sachregiſter erleichtert das Nachſchlagen Die Sprache iſt, wie in allen
Werken des Verfaſſers, begeiſtert, der Preis un Anbetracht der vielen ert  7
vollen Abbildungen nicht 3u

ied Prof Kitlitzko.
0 Von Peter Lippert (Crédo. Darſtellungen aus dem

Gebiete der chriſtlichen Glaubenslehre. Bändchen.) Buchſchmuck von

Adolf un 120 Freiburg 1916, Herder. appban M 1.60  5
H Leinwand 2.—

Die bis ändchen berechnete Sammlung Credo ſoll dem Be
dürfniſſe gebildeter Katholiken nach richtunggebenden dogmatiſchen Kenntniſſen
entgegenkommen. Der Beweis des Glaubens ird aus der Apologetik voraus

ann der erfaſſer das kir  1 Lehramt, Schrift undgeſ
Ueberli

etzt arum
eferung anknüpfen Die Darſtellung paßt ſich dem modernen Vor⸗

ellungskreis Das erſte Bändchen ande U.  ber ott. Seine Spuren
en wir tbera＋ ſein Daſein önnen wir wiſſenſchaftlich beweiſen, ſein
Weſen aber nie erſaſſen Dennoch geben die göttlichen Namen irgendein
chwaches Abbild desſelben. Er iſt Geif Uund Leben, Gedanke und ille
erhabener Majeſtät thront über der atur und iſt dennoch nicht ferne von

jedem aus Uuns An lauben wir AL an die Quelle der übernatürlichen
ahrheit. Dieſen Quben verſteht der Verfaſſer roh und fröhlich 3u machen
un führt ſomit die ganze Sammlung, die weiteſte Verbreitung en möge,
beſtens en

Graz. Michelitſch.
105 Größzeres Religionsbüchlein. Bearbeitet von Heinrich Stieglitz.

80 und Bildern Kempten Köſel M 2. — (bei laſſen
weiſer Einführung M 1.—)

Was atechetiſche Theoretiker der üngeren Zeit als die zweckentſprechendſte
Löſung der leidigen Katechismusfrage bezeichneten, das hat iegli U Tat
gemacht: einen Katechismus uIn zuſammenhängenden Lehrſtücken.
Von einer erſtmaligen Verwirklichung einer dee darf man allſeitiges
Gelingen füglich weder verlangen noch erwarten, aber In hohem Td gelungen
iſt der vorliegende Verſuch und iegli kommt jedenfa das Verdienſt zu,
durch ſein erk der dee de Lehrſtück⸗Katechismus Freunde erworben
und den Beweis erbracht 3u aben, daß ein ſolcher Katechismus wirklich möglich
und viel, viel anſprechender iſt als der bisherige Fragen⸗Katechismus.

Wien. W

14 Zeit⸗ und Lebensbilder aus der Kirchengeſchichte. Bearbeitet
Heinrich Stieglitz. 8 (57) und ein Titelbild Kempten 191 5,

Jof Köſel 60 Pfg bei klaſſenweiſer Einführung Pfg.)
Das U  ern iſt als Unterrichts⸗ und Lernbehelf für die Oberſtufe der

Vo

ſchule erfaßt Es geht dbon dem für dieſe Stufe einzig berechtigten Grund⸗
abe aus, eine zweckentſprechende Auswahl von „Geſchichtsbildern“ nicht aber

eine kurzgefaßte „Geſchichte“ 3u bieten. Auch die Stoffauswahl äßt Qum



wünſchen übrig. le Dürſtellung iſt lüſſig und andishend, doch
findet ſich icht ſelten ein Ueberſchwan von Phraſen, der für eimn Lehr buch,
wenn auch Hein Text nicht gerade als Memorierſtoff gedacht iſt, kein Vorteil
iſt Eine begrüßenswerte Neuheit iſt, daß den Lehrſtücke Schluſſe Frag EN

angefügt ſind die dem Schüler dazu dienen, die auptſa herauszufinden
und . merken. Für den Schulgebrauch ſollte das Buch jedenfalls mit
Bi ausgeſtalte werden. No tliche leine Wünſche Bei Nennung
von Orten, die Volksſchülern nicht llgemein bekannt ſind, ollte auch das Land,
un dem ſie liegen, angegeben ſein —— Antiochia, eurſia, anoſſa, Monte

Verwendung von Quellentexten iſt ratſam; Seite areaſſino die öftere uführen; zu unterlaſſenStrafandrohung über Jeruſalem wörtlich anz
Meinung der Bericht eL den(weil Uunnöti und bedenklich) iſt meiner

die Erwähnung des „HauſesVerführungsverfuch bei Thomas 33), „Schandweib“ Seite 51der Schande“ bei Agnes und der Ausdruck
Unter den vorhandenen Lehrbüchern der Kirchengeſchichte Ar  15* Volksſchulen

zählt dies Büchlein den allerbeſten; ür öſterreichiſche Schulen iſt 5

allerdings nicht ganz aſſend, da es die ſpezielle Kirchengeſchichte Oeſterreichs
nicht hinreichend berückſichtigt.

W JakſchWien

125 Das Seelenlicht. Geiſtliche Leſungen für beſonderen Feſtlichkeiten
des Ordens der Allerheiligſten Dreifaltigkeit von ranz Xaver ab
Immakulata Pellerin), Provinzialvikar 88 Zweiter and NM  it
einem Titelbild (XX U. 25) Wien 1917, Selbſtverlag. Beide Bände

bro 7.—, umn Leinwand geb.
Der zweite Band des In dieſer Quartalſchrift Heft) ereits

angezeigten Werke etzt die Betrachtung der Ordensfeſte vonm Auguſt bis

Dezember fort Aun ande u einem Anhan von verſchiedenen geiſtlichen
Uebungen wie Betrachtung, LefUng, Gewiſſenserforſchung, Herz⸗Jeſu⸗Andacht.
R Kralik ſteuerte dazu enn Dreifaltigkeitslied, die betifche Ueberſetzung
von Hymnen und die gereimte Erklärung des Titelbildes (Apotheoſe
des Ordens der Allerheiligſten Dreifaltigkeit) bei, das ein verwundeter er⸗
reichiſcher Krieger mit gutem Ur gema Auch dieſer Teil, warm

chlich fromme nregung undgeſchrieben, bietet dem Leſer ret
Wien. Innitzer.

13) Der Phariſäer. Von Stener. Fünfzig ausgewählte Aphorismen
(68) Limburg der Lahnaus Hirſchers „Selbſttäuſchungen“. 160

Verlag von Gebrüder Steffen. Broſch 83 h; geb 1.2
als ebloge in on mit der kirchlichen BehördeHirſcher geriet

der unſägli traurige Zuſtand der eutſchen Theologiedaran tru chenkenntnis bewundernde
zur Zeit ſeiner Ausbildung Dagegen and ſeine Men

Us elt und Kirche“ Bd II, 294.) EineAnerkennung Vgl Hettinger 77

ru derſelben iſt ſein letztes erk „Selbſttäuſchungen“ überſchrieben. Aus
demſelben hat ine anie den hier vor liegenden Uszug gefertigt. Ueber die
getroffene uswahl wollen wir nicht rechten, ſie iſt Geſchmack

8

8

ſache ET der
Oe  7  eite 36 Unter der Ueberſchrift 7Der Stein des noßes“ eingereihte 90
rismus wegbleiben ſollen, da EeTL mit der ehre der katholiſchen Moral
über die der nächſten Gelegenheit ſich nicht wohl vereinigen äßt ge
das U  ern in ſeiner aſſung 5 ſt manches anders wieder—
gegeben als bei Hirſcher 142cht vielen helfen, die —Nchwerſte aller Künſte, die
der Selbſterkenntnis, zu erlernen

Jof SchroheLinz


